
Mythos umgedeutefu Fi lm dramatisiert
Mit Beat Furrers ,,Begehren" und Olga Neuwirths ,,Lost Highway" veröffentlicht Kairos zwei erste Meilensteine im

Musiktheater des 21. Jahrhundeds. Beide Produktionen nutzen die Möglichkeiten der Surround-Technik.

änger schon hat Kairos auch Musik-
theater irn Katalog: l{elmut Lachen-
manns,,N{ädchen mit den Schwefel-

hölzern", Salvatore Sciarr inos ,,Luci mie
t rad i t r i c i "  und, ,Bäh lamms Fes t "  von  Olga
Neuwirth. In letzter Zeit aber entwickelt die
Gattung sich zu einem Repertoire-Schwer-
punkt des Wiener Neue- Musik-Labels: Vor
wenigen iVlonaten sincl Bernhard Langs

,,Theater der Wiederholungen" und Beat
Furrers , ,Firma" erschier-ren, jetzt kommt je-

rvei ls ein zrveites Werk von Neuwirth und
Furrer hinzu, und man merkt, dass Firmen-
gründer  Peter  Oswald  b is  2005 In tendant
des,,Steir ischen Fierbstes" war, denn beide
Aufnahmen sind Koproduktionen mit dem
Festival in Graz, das 2003 zudem Kultur-
hiruptstadt Europas rvirr.

Einer cier FIöhepunkte des Grazer Kultur-
haupts tad tprogramms war  d ie  Inszen ie-
rung von Beat Furrers Musiktheater,,Begeh-
ren". Eine \\'oche r"rach der Uraufftihrung in
der Helmut-l . ist-F{al le rvurde das Werk am
selben L)rt autgenommen. Das vom Kompo-
n is ten  se lbs t  zusammengeste l l te  L ib re t to
erzählt mit tei ls late inischen Auszrigen aus
den Versionen r<rn Ovid und Vergi l  sowie
n'r i t  Texten von Hermann I lroch, Günter
Eich und Cesare Pavese den Orpheus-My-
thos  ganz  neu.  D ie  zehn Szenen ze igen d ie
be iden e inz igen F iguren lau t  Fur rer , , in  e i -
nem Zrvischenbereich zr,r ' ischen Erinne-

l iert dazu mit leeren, buchstäbl ich nach
Erfül lung trachtenden Quinten das t i telge-
bende Begehren. Das auf elf Musiker aufge-
stockte Ensemble Recherche hat vorwie-
gend Einzeltöne zu spielen, oft  durch Ge-
neralpausen voneinander getrennt, was den
Eindruck einer durch Angst ausgelösten
Bewegungslosigkeit vermittelt. Oft mals be-
wegt sich die sehr leise Musik, die zugleich
an-, auf- und abregen kann, ganz nah an
der Grenze zum Verstummen.

,,Lost Highwav" ist ein Fi lm von Davicl
Lynch. Olga Neuwirth schätzt diesen Fi lm
sehl insbesondere als ,,radikale Abrechnung
rnit  der Erzählung als einer fortschreiten-
den Hand lung" ,  w ie  s ie  im w ie  immer  be i
Kairos sehr lesenswerten Beihefi  schreibt.
, ,Dieses Nicht-entkommen-Können aus ei-
ner Situation, diese unbarmherzigen (Zeit-)

Schleifen" empfand die t 968 geborene Wahl-
Wierrerin als,,kompositorische Herausfor-
derung. Es war die Demontage des al les
überbl ickenden und vereinheit l ichenden
voveurist ischen Blickes. Dieser andere
Blick, der keine Verweisfunktion hat, son-
clern reines ästhetisches Ausdrucksmittel ist",
reg te  d ie  Kompon is t in  an , , ,darüber  nach-
zudenken, wits dieses musikalisch bedeuten
könnte. Da es nämlich ein Blick ist fur etwas,
das nicl-rt ausgesprochen werden kann."

Wiederum konnte Olga Neuwirth Elfrie-
de Iel inek als Kol ibrett ist in gervinnen, und

d ü r f e n  w i r  a m  E n d e  z u h ö r e n ,
wie Eddy mit durchgeschnitte-
ner Kehle, also der sprachl i-
c h e n  M r c h t  b e r a u b t ,  s e i n e
le tz ten ,  g r . ruenhaf ten  Ceräu-
^ ^ L ^ . , ^ . ^  ^ r ^ L  ^ r L +
J ! i l C  v U r r  5 l l l r  l i r u r .

Moss zur Seite stehen in den
rveiteren Hauprtpart ien Cons-
tance Haumann, Vincent
Crowley und Georg Nigl,  die
manchmal  w ie  im -Vus ica i  s in -
gen müssen, über weitere Stre-
cken aber auch einfach sprechen. Dabei
werden ihre meloclramatisch tönenden
Stimrnen wie im Fi lm über die Musik geho-
ben, die bisrvei len nur wie ein Soundtrack
wirkt.  Zuständig für diese Begleitung sind
d ie  sechs  So l is ten  (Akkordeon,  E-Gi ta r re ,
Keyboard, Klarinette, Saxophon, Posaune)
und zwanzig Tuttisten des Klangforum Wien,
zu großen Teilen aber auch die Techniker
cles Grazer Inst i tuts für elektronische lVIu-
sik, die den Klang im ganzen Raum verteilen.

Aulgrund dieser Raumkonzeption bietet

,,Lost I{ighway" sich besonders für die Auf-
nahme unci das Abhören in Nlehrkanaltech-
nik an. Ihr Musiktheater sei , ,eine Komposi-
t ion, die entscheidend von der Urnsetzung
psychischer Räume und diverser Innen- und
Aul3enräume in Klangräume lebt", schreibt
C)lga Neurvirth dazu in einem Extrakom-
rnentar.,,Die vorliegende Produktion wurde
ciaher belvusst f t i r  5. l-Surround gemischt."
Die zusätzl ich n-r i tgegebene Stereo-Version
l r i r rgcgcn se i ,  so  Neuwi r th  rve i le r ,  n r r r  c i r r
Zugeständnis an ein,,hoffentl ich bald aus-
s te rbendes Format "  und e igent l i ch  e ine
ebenso lche Zumutung w ie  , ,s ich  C lauc le
Nlonets Seerosen in Schwarzrveiß ansehelr
zu müssen".

lörg Hillebrand
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r Olga Neuwirth schätzt David Lynch als
Abrechner mit dem Hand I ungsfortschritt
rr-rng und r ler Suche nacheinander - uncl
zugleich rufeiner Suche nach sich selb.st".

Im \Viderspruch zur Geschichte, wie rvir
sie kennen, hat cler 1954 in Schaf' fhausen
g,eborene I  u r re r  J ie  (  ) r f  heus-F igur  mi t  e i -
nem Sprecher besetzt,  cl ie Eurvdike hinge-
gen rnit  einer Süngerin. Doch im Laufe des
Stt icks bewegt,,Er" sich langsam in Rich-
tung Gesang und summt  zumindcs t  in  der
vorletzten Szene die tr lelodien des Soprans
nach.,,Sie" n'iederurn sir-rgt zu Beginn relativ
kor-rventionell und sogar unter Venvendung
barocker Ser-rfzerf iguren, rvird dann aber
zu ,  so  Fur rer , , ,e iner  Frau  von heute  t rans-
fo rmier t " ,  näher t  s ich  a lso  dem Sprechge-
sang,  e incm i rk robat ischen a l le rd ings  mi t
r 'vi lclen Sprringen, hvsterischem Lachen
und rvie stotternclen Konsonan tenrvieder-
ho lungen.  I )e r  z rv i r l t köp t ige  ( .hor  a r t i ku-

ihnen stel l te sich nun die Aufgabe der Um-
setzung e iner  F i lm-  in  e ine  Bühnenhand-
lung. Obwohl Videoprojektionen rvährend
cler gesamten Aufflhrung durchlaufen uncl
eine rvichtige drrrmaturgische Funktion ha-
ben, musste vor allem die zentrale Szene cles
Films gänzl ich umgeformt werden, nt int-
lich dieAutofahrt auf dem lV{ulholland Drive,
cl ie sich zu einer Verfolgung steigert und
schl ießl ich in korperl icher Aggression en-
clet. Diese Szene wird in eine Autorverkstatt
verlegt, wo das Nichtbeachten eines Rauch-
verbots den Protagonisten N{r. Eddy zu ei-
nem Gewaltausbruch treibt,  aber er wird
dabei nicht wirkl ich physisch bruttr l ,  son-
dern verletzt den Gegenüber durch Sprache.
Neulvirth hat demVokalartisten David X,Ioss
hier eine geradezu beängstigende Part ie auf
den Leib komponiert.  Als Pendant clazu
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